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Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Juli. [Amtliches.] Se. Maj. der König hat dem Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant z. D. v. Neumann, bisherigen Präſes der Artillerie⸗Prü⸗ 
fungs⸗Commiſſton, den Stern mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe zum 
Rotben Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern; dem 

Major v. Knob och, im 2. Hannoverſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 16 und 
dem Rittmei 5 en Meyenn im 1. Hannoverſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 13, 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Hauptmann Körber, 


im Hannoverſchen Feld⸗Artillerie⸗Regi ‚10 3 ' 
Orden vierter Klaſſe verliehen. egiment Nr. 10, den Königlichen Kronen 


Berlin, 11. Juli. [Se. Majeſtät der König!] empfingen vor: 
geſtern, nach den bereits geſtern angegebenen Vorträgen auf Schloß Ba⸗ 
belsberg den Militär⸗Attaché bei der k. k. öſterreichiſchen Geſandtſchaft, 
Grafen A. Urkullʒ⸗ Gyldenband. um 4 uhr dinirten Ihre Majeftäten 
der König und die Königin in Sansſouci bei Ihrer Majeſtät der ver⸗ 
wittweten Königin Eliſabeth und machten um 7 Uhr in Begleitung 
Ihrer Königlichen Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Karl, des 
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl und des Prinzen Albrecht 
auf dem Königlichen Dampfſchiffe eine Fahrt nach der Pfaueninſel. 

Geſtern Vormittag machten Se. Majeſtät die tägliche Promenade 
durch den Park und arbeiteten demnächſt allein. Um 1 Uhr empfingen 
Allerhöchſtdieſelben den General⸗Conſul Grafen von Keyſerling aus 
Bukareſt. 

Geſtern fand bei den Königlichen Majeſtäten auf Schloß Ba⸗ 
belsberg ein größeres Diner ſtatt, zu welchem der Königlich großbritan⸗ 
niſche Botſchafter mit Gemahlin geladen war. — Der Kronprinz über: 
nachtete auf ſeiner Durchreiſe nach Reinhardtsbrunn bei den Königlichen 
Eltern. Die Prinzeffin Friedrich der Niederlande iſt zum Beſuche bei 
der verwittweten Königin eingetroffen. (St.⸗Anz.) 

[Zur Wiederaufnahme der Vermeſſungen an der Nord⸗ 
fee] werden der Aviſo „Loreley“ und das Dampf:Kanonenboot „Ba⸗ 
ſtlisk “ am 11. d. Mts. in Dienſt geftelit, außerdem mird zu gleichem 
Zweck für die Watten ein Privatdampfer und nöthigenfalls ein kleines 
Segelfahrzeug gemiethet werden. — Das Dampf⸗Kanonenboot „Del⸗ 
phin“, welches beſtimmt iſt, an Stelle des zurückgekehrten und außer 
Dienſt geſtellten Dampf⸗Kanonenboots „Blitz“ nach dem Mittelmeer 
zu gehen, wiro ebenfalls am 11. d. M. zu dieſem Behuf in Dienſt 
geſtellt. Die Vermeſſungen werden vom Corvetten⸗Capitän Grapow 
geleitet werden. (N. Z.) 

[Militäriſches.] Unmittelbar mit dem Abſchluß der diesjährigen 
Herbfimandver werden im ganzen Umfange der norddeutſchen Armee 
die Reſerven zur Entlaſſung kommen, während die Einſtellung der 
Rekruten, wie ſeit mehreren Jahren, bereits zum 1. November erfolgen 
wird. Ob größere Winterbeurlaubungen eintreten, ſteht hingegen noch 
dahin, dafür aber wird mit der Aushebung im nächſten Herbſt bei 
denjenigen Contingenten, welche keine eigenen Gavallerie-Regimenter 
oder Artillerie⸗Abtheilungen befigen, die Ueberweiſung der ihrem früheren 


„Berufe nach für dieſe Waffengattung oder die Specialwaffen beſonders“ 


geeigneten Rerruten an prrußiſche Terr-uhetle anfalg bg D 
[Die Civilproceß-Commiſſion] des Bundesraths des nord⸗ 
deutſchen Bundes hat ſich heute bis gegen Ende Auguſt vertagt. Im 
Juli ſind noch ſechs (ordentliche) Sitzungen abgehalten, in welchen die 
Lehren vom Vergleich und von den Akten erledigt und die den allge⸗ 
meinen Theil (Buch I.) des Entwurfs einer Civilproceß⸗Ordnung 
bildenden 327 Paragraphen in ihrer Faſſung feſtgeſtellt worden ſind. 
Kiel, 9. Juli. [Marine.] Die Briggs „Musquito“ und 
„Rover“ gehen in nächſter Zeit nach Danzig, um dort gedockt zu 
werden und werden hier im November wieder eintreffen, um für die 
gewöhnliche Uebungsreiſe ausgerüftet zu werden. 
Aus Mecklenbarg Schwerin, 7. Juli. [Das Nothgewerbe⸗ 
geſetz und die Zünfte] Die Zustimmung des Bundesrathes zu 
dem vom Reichs rath beſchloſſenen Noth⸗Gewerbegeſetz iſt geeignet, die in 
der Stadt Friedland bisher beſtandene alterthümſiche Stadtverfaſſung 
vollſtändig über den Haufen zu werfen, was in weiten Kreiſen der 
bieſigen Bevölkerung mit Genugthuung begrüßt werden wird. Von 
dieſer eigenthümlichen, auf den ſtrengſten Zunftbegriff gegründeten 
+ Mädtifchen Verfaſſung giebt man der „N. W. 3. folgende Beſchrei⸗ 
bung: Das ſogenannte Repräſentanten-Corpus in in der Art zuſam⸗ 
mungeſezt, daß die Innungen der Feſſbäcer, Fleischer, Kaugeute, 
chmiede, Schneider, Schuhmacher und Tuchmacher je zwei (die Alter: 
männer der Zunft), die Schloſſer ein Mitglied zum Collegium ab- 
geben, indem fie bei eintretenden Vacanzen dem Magiſtrate zwei Zunft⸗ 
mitglieder zur Wahl präſentiren. Die geſammten übrigen Innungen 
und Gewerbe, Ackerbürger, ſowie ſämmtliche übrigen Einwohner find 
durch ſogenannte Acht⸗Männer vertreten, welche die Einwohner aber 
nicht ſelbſt wählen; vielmehr ſchlagen die Repräſentanten dem Magi⸗ 
ſtrate zu jeder erledigten Stelle drei durch relative Mehrheit erwählte 
Einwohner vor, von welchen der Magiſtrat nach Belieben auswählt. 
„Endlich ergänzt ſich der Magiſtrat aus ſich ſelbſt, d. h. Vacanzen im 
Magiftrate erledigt der Magiſſrat ebenfalls ganz nach eigener Wahl, 
ohne Mitwirkung irgend eines anderen Factors, nur hat die Landes⸗ 
regierung das. Beſtätigungsrecht. 
Ems, 12. Juli. [Se. M 
zahlreich verſammelten Bevölkerung 
11 ½ Uhr hier eingetroffen. Am Bahnhofe ware 
Civil: und Militärbehörden zum Empfange anweſend. 
von Gießen wurde Se. Maj. auf allen Stationen von 
freudig begrüßt. — In Limburg wurde Se. Maj. 
empfangen. 
München, 11. Juli. [Conve 
vollmächtigten Würtembergs und Bayer 
— in Vorausſetzung der Errichtung 


Auf d 


ntion.] 


einer ſüddeutſchen Militärcom 


ajeſtät der König] ist, von der 
mit Jubel begrüßt, heute Vormittag 
n die Spitzen der] dem Vorgehen des 
em Wege falls ſicher, 
der Bevölkerung 
von dem Biſchofe] Act 


Die zwiſchen den Be⸗ 
ns hinſichtlich der Feſtung Ulm 


gen Tager 


Montag, den 13. Juli 1868. 


Stuttgart, 11. Juli. [Die definitiven Wahlergebniſſe] 
liegen nunmehr mit Ausnahme derer in den Bezirken Marbach und 
Rottenburg aus den übrigen 68 Kreiſen, wie bereits gemeldet, voll⸗ 
ſtändig vor. Hoelder befindet ſich nicht unter den definitiv Gewählten, 
vielmehr findet am 20. d. Mts. in Gröppingen zwiſchen ihm und 
Beckh eine engere Wahl ſtatt. 

O eſter reich. 

Wien, 11. Juli. 
Iſchl. — Die Großfürſtin Alexandra wird übermorgen ihre Reiſe 
nach Athen fortſetzen. — Reichskanzler Frhr. v. Beuſt geht nächſten 
Montag zur Kur nach Gaſtein. 

Wien, 12. Juli. [Zinsfuß der Hypotheken⸗Anweiſungen.] 
Wie die „Neue freie Preſſe“ mittheilt, beabſichtigt der Finanzminiſter 
ſchon in den nächſten Tagen den Zinsfuß der Hypotheken⸗Anweiſungen 
um ½ Procent herabzuſetzen. 
Peſth, 10. Juli. [Der Reichsta 
einen Monat vertagt werden. — Dem 
ſchub ſeiner Haft bewilligt worden. g 

ta lf een. 

Rom, 7. Juli. [Adreſſe der Römer an den König von 
Preußen.] Wie wir bereits in Kurzem gemeldet haben, hat das 
römiſche Comite unterm 3. Juli dem preußiſchen Geſandten in Rom, 
Baron v. Arnim, eine Adreſſe eingeſchickt, damit ſie derſelbe dem 
Könige von Preußen überreiche; der 3. Juli iſt bekanntlich der 
Jahrestag des Sieges von Sadowa. Der Wortlaut der Adreſſe 
beweiſt, daß man in Italien für die Verwirklichung der nationalen 
Beſtrebungen auf keine Macht ein größeres Vertrauen, als auf Preußen 
ſetzt. Die Adreſſe lautet: 

Sire! Der Jahrestag eines Sieges, welcher zur politiſchen Wiederge⸗ 
burt Deutſchlands geführt hat und der Grund der Vergrößerung des König: 
reichs Italien geweſen iſt, wird von den Römern mit einer aufrichtigen 
Freude begrüßt. An dieſem Tage, welcher ewig in der Geſchichte unter den 
größten Triumphen fortleben und Ihren Namen mit dem des unſterblichen 
Friedrich vereinen wird, vergeſſen wir einen Augenblick unſere unglückliche 
age, um ein freudiges Lebehoch bis zum Throne Ihrer Majeſtät zu ſenden. 
Der heißeſte Wunſch, welchen am heutigen Tage das römiſche Volk faßt, iſt, 
daß unter Ihrer weiſen Leitung das edle deutihe Vaterland fein Ziel boll- 
ſtändig erreichen und ſich zu jener vollendeten Größe erheben möge, welche 
die Entwickelung anderer Völker nicht beneidet und ihr kein Hinderniß in 
den Weg legt. Wir hoffen, daß das große Deutſchland nicht die Sympathien 
der Römer und die Wünſche, welche fie für ſein Glück hegen, vergeſſen 
werde, und daß die Befeſtigung und Vermehrung ſeiner Macht auch für uns 
fruchtbar ſein werde an glücklichen Ergebniſſen, gleichwie der denkwürdige 
Sieg, der vor 2 Jahren durch Ihre tapfern Truppen erkämpft wurde, eine 
der hauptſächlichſten Urſachen der Befreiung anderer italieniſchen Provinzen 
ee ee at a: liches Eurer 5 erhalten zum Ruhme 

or 8, zu e Deu d g 

dn f e ee denen, 

Schweiz. 


Bern, 7. Juli. [Der Nationelgath!] hat ſchon in feiner 
br. Blumer, in feiner geſtrigen Eröffnunzsröße angedeutefen großeken 
Centraliſation des Bundes principiell einen weſentlichen Schritt nach 
vorwärts gethan. Trotz der Oppoſitien, welche dem Bunde die Com⸗ 
petenz hierzu abſprach, nach den beſtehenden Verhältniſſen vielleicht nicht 
mit Unrecht, hat er eine von dem Schaffhauſer Mitgliede Joos ge⸗ 
ſtellte und von dem Genfer Mitgliede Friedrich amendirte Motion: 
„der Bundesrath ſolle prüfen und Bericht erſtatten, ob für die in 
Fabriken beſchäftigten Kinder gleichmäßige Beſtimmungen von Bundes 
wegen zu treffen ſeien, namentlich in Bezug auf das Eintrittsalter und 
das Maximum der Arbeiszeit“, für erheblich erklärt und dem Bundes⸗ 
rathe mit dem Auftrage einer ſpeciellen Materialſammlung zur Erledi⸗ 
gung überwieſen; v. Salis aus Chur namentlich trat mit großer 
Energie für die Erheblichkeitserklärung dieſer Motion in die Schranken. 
„Wenn der Bund“, ſagte er, „ſich nicht einmal in dieſer reinen Huma⸗ 
nitätsfrage für competent erklären wolle, welche in einzelnen monarchi⸗ 
ſchen Staaten bereits ihre Löjung gefunden habe, ſo wäre dies weiter 
nichts, als ein Beweis dafür, daß er ſich überlebt und die Reviſion 
der Bundesverfaſſung eine dringende Nothwendigkeit ſei 4 
Wie ſich die diesmalige Seſſion der Bundesverſammlung anläßt, ſcheint 
ſie für das ſtaatliche Leben der Eidgenoſſenſchaft eine ſehr 3 


werden zu wollen. 5 
Frankreich. 
[Geſetzgebender Körper.] Die Rede Jules 
geiteigen Sitzung des geſetzgebenden Koͤrpers hatte vor⸗ 
nehmlich zum Zweck, den Zuſammen alſe zwiſchen der auswärtigen 
Politik und der Finanzlage des Kaiſerreichs darzuthun. Mit Bezug⸗ 
nabme auf den berühmten Brief, welchen ſeiner Zeit der Kaiſer an Herrn 
v. Lavalette geſchrieben hat, ſowie auf einen Anfang 1859 erſchienenen 
„Moniteur“ Artikel, drückt ſich J. Jure über die Stellung zu Deutſch⸗ 
land folgendermaßen aus: „Aus dieſen beiden Documenten ergiebt ſich 
mit unwiderſtehlicher Gewalt die Lehre, daß es eine ſchuldvolle Tborheit 
wäre, daß wir die ganze germaniſche Race gegen uns aufbringen würden, 
wenn wir uns den Plänen und den Geſchicken Deutſchlands entgegenftelle 
wollten. Wir würden, wie Fürſt Latour d Auvergne ſehr richtig gegen Lord 
J. Ruſſell bemerkte, einen Krieg unternehmen, der die Geißel Europa's wäre 
t blutigen Schutthaufen anfüllen würde. Darum dürfen wir an 


und es mi 
eine ſolche Politik nicht denten. Wir haben uns gegen 
i bt jagen, m. H., 


ten. will n wahrlich ni 
e er Bier illigen kann; aber 
k fortdauert und ſich befeſtigt. 


wird am Ende dieſes Monats auf 
edacteur Boeszermenyi iſt ein Auf⸗ 


* Paris, 9. Juli. 
Fapre's in der 


daß ſein Wer 


Ollivier: So iſtss! : Han) 

Jules Favre: Es wäre nicht allein eine Unklu 0 
rechtswidriger Einmiſchung dies zu thun, ſo lange dies 
unſere Nationalität, noch unſere > 
m. H., ich ziehe daraus den Schluß, ber J 
mag, der in dieſer Sache mein letztes 
lung in Deutſchland auszuſäen, 
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hnen vi 


uſtimmung links), 


[Der Kaifer) begiebt ſich heute Abend nach] M 


ganz andere Pläne 
daß man Alles in 
ſo viel iſt jeden⸗ 


heit, ſondern auch ein 
Ehre bedroß 16 5 oblan, 
Ehre bedroht. (Zuſtimmung links.) Wohlan, 
elleicht maßlos erſcheinen] ſche Emigration, 
ort iſt: Wir müſſen, anſtatt Thei⸗ 
überall für das Friedenswerk 
nicht allein in 


0 } nacification) predigen ö ochten 
1 miſſion = abgeſchloſſene Convention iſt von Würtemberg noch nicht 3 auf den Nordbund, ondern auch in Be . auf den Südbund, em ch A 
8 Atom: wir haben kein Intereſſe daran, daß die Ne enbuhlerſchaft zwichen geſetzt 
ballen worden. — Die hiefige officidfe Verſicherung daß Würten diesen Thelen Deuschland Ne rtbeitehe. ropa ſoll und muß es in der] geſetzte 


a N nicht ablehnend gegen das bairiſche Project verhalte, erſcheint 
Fest g. — Die Gerüchte über ein angeblich projectirtes pfälziſches 
unge dreieck find unbegründet. 

kunchen, 12. Jull. [Die Regierung un 
Der e des Innern bal ein Referit erlaffen, in welchem die 
Kreiöbehorden aufgefordert werden, ihr Verhältniß zur Prefie ſiets von tigen wird. (iehrſache Zuftimmung.) 
dem Geſichtspunkte aufzufaſſen, daß man der Preſſe für die Beſprechung es foll fortan nur noch Ein Band die Vel 
und Aufdeckung Öffentlicher Mißſtände und Schäden Dank ſchulde. Die] Band des . dieſes der Solidarität ſämmtlicher Intere 


i 7 ; f i linge, i 
Behörden hätten ein tendenziöſes, eigenwilliges Verfahren bei Beſchlag⸗ wollen, daß dieſes Band ſich e en, ge 


That erfahren, daß dies allein heutzutage N 
2 iſt unmöglich, daß ſich zwei Nebenbubler gegenfeitig 
bis ut, agent gemiflen Grabe, A Neutralen als 
d die Preſſe.]] Dies iſt, geſtatten Sie mir da? 
n ſtems, das alle veralteten Theorien 
Nothwendigkeit dieſes oder jenes Beſitzes durch dieſe oder jene 


pfer darunter leiden 


Macht beſei 


5 das hieße nicht allein daß st 
nahmen als der Regierung unwürdig zu unterlaſſen und nur gegen Bm das Unheil heraufbeſchwören und dieſelben zwingen, ſich auf den im Falle einer Bewrung mit Sicherheit 

. reitungen N g g iner ſichtalſo, m. H., weiß, auf welche Feſtung ſie im f er 
thatſächliche Ausſch gen ſtreng nach den Beſtimmungen des Geſetzes 5 l ee a hen: Paciheation aller Elan en Deutic: werde rechnen können. Es ift nicht ee daß der Aufſtand 


vorzugehen. 


gerecht und vernünftig iſt; denn 
zerfleiſchen, ohne daß, 


ort, die Morgenröthe eines neuen Sy f | 
vom europäiihen Gleichgewicht, von der hen und ſogar eine Zuſammenkunft mit dem 


Auch die Gefühle haben ihre Größe, 
e Velter Curopa's umſchlingen, das 
ſſen. Verhindern zu 
shetzereien zer⸗ 
eicht für Br 


lands. Frankreich hat gegen das, was in Preußen geſchieht 
HEN proteftiren. Denn es hat Alles gebilligt, Alles ratificirt. Der 
preußiſche Botſchafter exiſtirt nicht mehr, er iſt durch den von uns aner⸗ 
kannten Botſchafter des norddeutſchen Bundes erſetzt worden. Wenn man 
darum gegen die vollzogenen Thatſachen ſich auflehnen, aus benjelben Er⸗ 
innerungen, ſchweren Groll, Vorwand zum Mißtrauen und zum Haß heraus: 
holen will, ſo degeht man einen Hauptirrthum, der eben ſo beklemmend auf 
der Nation laſtet und um jeden Preis verſcheucht werden muß. (Zuſtim⸗ 
mung links.) Allein, meine Herren, mit Worten verſcheucht man ihn nicht. 
oͤgen auch ſämmtliche Miniſter der Reihe nach auf dieſer Tribune er⸗ 
re ſtets wird das öffentliche Gewiſſen hinter ihnen ſtehen, und Anger 
ſichts der maſſenhaften deln ab fiegen. Die Herren Miniſter find don 
den beſten Abſichten beſeelt, aber dieſe Abſichten genügen nicht, und wir 
werden ihnen nicht glauben, jo lange wir keine Thaten ſehen.“ ... Mit 
ſchwungvollen, von auftichtiger Bewegung und Ueberzeugung zeugenden 
Worten ſpricht nun Jules Favre für eine baldige allgemeine Entwaff⸗ 4 
nung. „Wahrlich, ruft er aus, ſoll man mich auch einer hohlen Sentimen- 3 
talität anklagen, für einen Mann von Herz liegt etwas Demuthigendes und 
mad i | chmerzliches in jenem Zustande, der durch die Schuld Einiger a 
und die Mitſchuld Aller in Europa ſich forterhält. (Einige Stimmen: Sehr 5 
81 Auf verſchiedenen Bänken Unruhe und ironiſches Gelächter.) Wie! 
ir ſtehen noch ſo zweifelnd und unſchlüſſig dem Geſetze der Sittlichkeit ge⸗ 
genüber, daß es uns ungenügend erſcheint? Der Rechtsſinn ſchützt uns 
nicht mehr? Und das, was man Rechtlichkeit und Mäßigung im Private 
leben nennt, iſt auf dem politiſchen Gebiete nicht mehr erlaubt? Daſelbſt 
iſt man nur ſtark und wirklich geſchüt, wenn man von Eiſen und Feuer 
umgeben iſt, als beſtände die menſchliche Geſellſchaft nur aus wilden Thieren, 
die auf dem Sprunge ſtehen, einander anzufallen. (Sehr gut! links) 
Der Min iſter des Auswärtigen, Marquis de Mouſtier, der 
nach der Rede J. Favre's im Namen der Regierung das Wort ergreift, 
giebt in Bezug auf die deutſche Frage folgende 8 87 
„Ich werde auf die Betrachtungen, welche Herr J. Favre in Bezug auf 
Deutſchland angeſtellt hat, mich nicht näher einlaſſen. Ich habe derartige 
unbeſtimmte, auf Unterſtellung beruhende Anſchauungen, die gleichzeiti 0 
gefährlich zu entwickeln ſind, nicht zu erörtern. Wir haben ſeit zwei Jahren 
den Frieden durch Mittel zu befeftigen geſucht, welche die Praris der Dinge 
und die Geſchäftserfahrung uns an die Hand gegeben haben. Wenn in⸗ 
mitten großer Schwierigkeiten unſere Bemühungen ſeit zwei Jahren Erfolg 
zehabt haben, ſo mußten wohl die Mittel, die wir angewandt, die beſten 
ein, da ſie ihr Ziel erreicht haben. Dieſe Mittel beſtanden mehr in einer 
klugen, würdigen, feſten, auf ihre Stärke und ihre ehrlichen Abſichten feſt 
vertrauenden, als in einer activen Politik. Darum darf ſich auch Herr J. 
Favre nicht wundern, daß wir keine Depeſchen vorzulegen haben. Hätten 
wir deren vorzulegen, ſo hätten Sie wahrſcheinlich auch Rechenſchaft von uns 
über die Verwickelungen zu Biel) die fie jedenfalls hervorgerufen hätten. 
Gerade, weil wir keine Nag in Deutſchland angeregt, und uns einer arg⸗ 
wöbniſchen oder aufreizenden Politik daſelbſt enthalten haben, konnten wir 
dem allgemeinen Wunſche Befriedigung gewähren; allein darum haben wir 
auch keine Depeſche vorzulegen. (Sehr gut!) Ich irre mich, wir haben eine 
veröffentlicht, das Circular nämlich, das ich nach der Rückkehr des 
Kaiſers von Salzburg unſern diplomatiſchen Agenten zugeſchickt habe. 
Herr J. Favre hat in einer ſehr ungerechten Inſinuation geſagt, daß der 
Kaiser nicht einzig um eine Pflicht der Pietät zu erfüllen, wie dies 
die Wahrheit iſt, in Salzburg geweſen, ſondern er habe ſich dott 
rerſichern wollen, ob er Oeſterreich nicht auch in einen Krieg 
gegen Preußen mit fortreißen konne. Ich erkläre, daß wir nie⸗ 
mals, den Gedanken hegen könnten, die . Regierung von dem 
ir bei der öfterre ichiſchen Regierung die ering je Neigung vorgefunden, 10) 
I e zu ſtürzen und uns in dieſelben die eee jo würden wit, 
was uns von Einfluß und Ratbiblägen zu Gebote geſtanven, benutzt haben, 
um es davon abzubringen. (Zuſtimmung. Der ehrenwerthe Herr Favre 
kann ſich ſomit überzeugen, daf wir eine vo kommen einheitliche, conſequente 
Politik verfolgt haben, daß wir an keiner jener Unſchlüſſigteiten leiden, die 
man uns vorgeworfen bat, und wenn das Wort Starrköpfigteit (entelement) 
ohne Ungerechtigkeit auf Jemanden angewandt werden kann, ſo ſind es die, 
welche mit beflagenswertber Beharrlichkeit das Land zum Mißtrauen auf⸗ 
zureizen und es zu überzeugen ſuchen, daß ſeine diene auf's Gerathe⸗ 
wohl vorwärts gehe, keine beſtimmte Politik habe und es lindlings in die 
Bahn der Abenteurer und des Krieges führe. Auf die kann jener Ausdruck 
angewandt werden, die niemals dem Lande geſtatten wollten, die ihm fo oft 
ertheilten Friedensverſicherungen, deren vollſtändige Aufrichtigkeit heute durch 
die Ereigniſſe dargethan wird, hinzunehmen.“ Ja wohl! ſehr gut!) 
Nach der Rede des Miniſters, der, wie dies der Brauch iſt, vielfach be⸗ 
glückwünſcht wird, wendet ji die Discuſſion den einzelnen Capiteln des 
ordentlichen Budgets zu. Dieſelbe wird, unter allgemeiner Heiterkeit, 
vor Marquis d Andelarre mit den Worten eingeleitet: „Die Zeit für die 
großen Reden iſt nunmehr vorüber und die Geſchäfte haben das Wort.“ 
[Aus Spanien] find heute keine Privat⸗Depeſchen angekommen. 
Der ſranzöſiſchen Regierung, welche, wie hier verſichert wird, dem 
Madrider Cabinette zur Entdeckung der Verſchwörung verholſen haben 
ſoll, iſt die Nachricht zugekommen, daß die Verſchwöͤrung in allen 
Städten ihre Verzweigungen hatte, und daß es ihr ſogar gelungen 
war, einige Regimenter für ſich zu gewinnen. Die ſpaniſche Regierung l 
hat eine Corvette zur Beobachtung an die Mündungen des Guadal⸗ 
quivir geſchickt. — In Portugal iſt es auch zu Schwierigreiten ger + 
kommen. Graf Peniche wurde, kaum begnadigt, ſofort vom Könige 
zur Bildung eines Miniſteriums aufgefordert. Der Graf nahm viele 
Sendung unter der Bedingung an, daß ihm eine dreimonatliche Dicta⸗ 
tur geſichert und die Auflöſung und Suspendirung der Kammern ge⸗ 
Die Armee, mit dieſer Wahl unzufrieden, bat ſich für 
— Es beſtätigt ſich, daß die ver. 
den canariſchen Inſeln transportirt 
bt man über die E Ded Vorgänge 
noch außerdem: Es iſt zuverläſſig, daß Gonzalez Bravo, der als 
Haupt des Madrider Cabinets jetzt in kühner Weiſe ein Spiel 
auf Tod und Leben ſpielt, die erſte Nachricht von der großen Ver⸗ 
ſchwörung der Union Liberal mit der Progeſſiſtenpartei zum Sturze 
der Dynaſtie von Paris aus erhalten hat, woſelbſt man die mit 
dem Herzoge von Monptenfier angeknüpften Intriguen ſelbſtver⸗ 
ſtändlich mit ſehr ungünstigem Auge anſah. Die ſpaniſche demokrati⸗ 
die wohl wußte, was im Werke war, hatte ihre her 
er an die Grenze geſandt, um bei der Hand zu ſein 
Parteien nicht die Früchte des Sieges allein pflüder 
Letztere hatten ſich mit den Demokraten ins Einvernehmeh 
um ihren Einfluß benutzen zu können, in die bereits au 
Gifte der proviſoriſchen Regierung auch mehrere Namen fact 
Die Chefs der Madrider Verſch ker 
nd die Cavaliere de Lo da, 
helfern imgeſe⸗ 
Gerral Ca⸗ 


hafteten Vicalvariſten alle nach 
wurden. — Der „K. 3. ſchrei 


vorragenden Führ 
damit die anderen 


und, 


Partei aufgenommen haben. 
die Generale Dulce, Serrano, Zabala u 
hatten ſich ſelbſt unter den alten Carliſten nach Helfer 
berühmten G 1 
Regierung jernjalls, die 
nach den Provinzen, anſtakt uch den Phi⸗ 
un es ſteht feſt, daß e nur einige 
er der Militär: nd Civilbevöl⸗ 
n der Hand/at, daß fie kaum 


brera gehalten. 
Gefangenen, wie ſie gethan, 
lippinen oder Azoren zu ſenden, de 
Fäden einer über das ganze Land unter 
kerung derart verbreiteten Verſchwörung in 


Unvorſichtig war es von der 
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ganz aufgegeber werde, und man darf ernſten Nachrichten binnen Kur⸗ 
zem eutgegendden. 


Provinzial -Jeitung. 


„ Beslau, 12, Juli. Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt Carl 
v. Cadlath⸗ Beuthen, Lieut. a. D. und Rgtsb. a, Carolath. — Se. 
Dufzlaucht Prinz Heinrich v. Carolath⸗Schöneich, a. Amtitz. 

Wie Nr. 28 des „Neumarkter Kreisblattes“ meldet, iſt die Lun⸗ 
genſe uche in Koſtenblut aufs Neue zum Ausbruch gekommen. Die an⸗ 
zemeſſenen Vorſichtsmaßregeln find ſofort angeordnet worden. 


o Neiſſe, 11. Juli. [Kinderfeſt.] Geſtern unternahmen die 5 Klaſſen 
der evangeliſchen Stadtſchule den alljährlich ſtattfindenden gemeinſamen Spa⸗ 
zierweg nach dem in Rochus gelegenen Spielplatze. — Vom ſchönſten Wet 
ter begünſtigt, erfolgte um 2 Uhr der Ausmarſch vom evang. Schulhauſe 
aus unter Vorantritt eines Muſikchors und Begleitung einer großen Anzahl 
von Eltern und Schulfreunden. — Auf dem Spielplatze ſelbſt erfreuten ſich 
die Kinder unter Anleitung ihrer Lehrer durch die verſchiedenartigſten Spiele, 
zwiſchen denen abwechſelnd Erfriſchungen eingenommen wurden. Dabei iſt 
dankbar zweier Wohlthäter zu gedenken, welche beſonders für die Bewirthung 
der Armen die nöthigen Mittel gegeben. Erſt ſpät Abends erfolgte der 
Einzug der kleinen Scharen, die 2 Schluß noch im Schulhauſe 2 Stro⸗ 
phen des Liedes: „Heil Dir im Siegerkranz“ unter Begleitung der Muſik⸗ 
kapelle ſangen. 


Adelnau, 9. Juli. [Ein furcht bares Unglück] ereignete ſich am 
vergangenen Montage in Sieroſzewice unſeres Kreiſes; ein Ehepaar, nebſt 
Schwiegermutter und Schweſter ſind in Folge Genuſſes giftiger Pilze 
geſtorben. Obgleich die Quantität nur eine geringe geweſen ſein ſoll, wurde 
der Zuſtand doch ein derartig ſchlimmer, daß der herbeigeholte Arzt trotz 
ſchleunig angewandter Hilfe die Vergifteten nicht mehr retten konnte. Geſtern 
wurden die pier Leichen auf dem Kirchhofe in Roſſoſzyce zur Ruhe be⸗ 
ſtattet. Die Familie ſtammt aus Pleſchen und hatte in S. einen Obſtgarten 
1 Giftige Pilze kann man daran erkennen, daß ſie beim Kochen 

lau, ſchwarz oder hart und zähe werden. (Poſ. Ztg.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Der Barometerſtand bei 0 Erd. Ba- Luft⸗ 


Wind» 
In Pariſer Linien, die Tempera- Tempe- rng und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. ratur. tärte, 


rometer. 


Breslau, II. Juli 10 U. Ab.] 332,36 17,0] NO. 1. Trübe. 
12. Juli 6 U. Mrg.] 332,29 13,2] W. 1. Trübe. 

2 U. Nachm. 332,27 416,3 W. 2 Trübe. 
10 U. Abds.] 332,03 13,8 NW. 1 Bewölkt. 

13. Juli 6 U. Mrg.] 331,68 [11,9 N. 0. Nebel. 


Breslau, 13. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 7 Z. U.⸗P. 1 F. 11 8. 
Zelegraphifäe Depeſchen 


aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗ Bureau. 

Paris, 11. Juli. Der Kaiſer hat heute in den Tuilerien einem 
Miniſterrathe präſtdirt und ſich dann um 3 Uhr wieder nach Fontaine⸗ 
bleau zurückbegeben. ö 

„France“ erklärt die Nachricht für unbegründet, daß der ſpaniſche 
Botſchafter Mon mit dem Marquis de Mouſtier eine Unterredung 
gehabt habe, in welcher Mon gewiſſe Präventivmaßregeln an der ſpa⸗ 
niſchen Grenze gefordert und Erläuterungen über die Ausweiſung des 
Herzogs von Montpenfier gegeben hätte. 

Geſetzgebender Körper. Berathung des Budgets des Miniſteriums 
des Innern. Lanjuinais verlangte eine Reform der Geſetzgebung 
von 1838 bezüglich der Zulaſſung in den Irrenhäuſern, Picard 
ſprach gegen die officiellen Candidaturen. Der Miniſter des Innern, 
Pinard, antwortete Beiden. 

Paris, 10. Juli. Die Journale veröffentlichen einen Brief des päpſt⸗ 
lichen Oberſten de Charette, in welchem derſelbe die Nachricht, er habe 
wegen eines Zerwürfniſſes mit dem Kriegsminiſter, General Kanzler, 


alisın nove „ anmahr arflär a a 
beilglich ver officellen Candidatüren erwiederte Pinard ſchließlich, die Re⸗ 


gierung ſei bis jetzt die erſte Etappe durchlaufen, welche die Begründung der W 


dnung umfaſſe, ſie werde fortan den Weg fortſchreitender Freiheiten durch⸗ 
Malen ſie werde dem Lande und Europa dieſes neue und Ka Schauspiel 

Auf eine Interpellation Pelletan's über den Zeitpunkt der nächſt 
Wahlen antwortete Rouher, die Auflöſung der Pier fa Sache des Ken 
rains, er habe keine andere Erklärung zu geben. Die Abſtimmung über die 
einzelnen Abſchnitte des Budgets des Miniſteriums des Innern iſt auf 
Montag vertagt. 

Florenz, 11. Juli. Die bereits ſignaliſirte Interpellation La⸗ 
marmora's wird erſt am Mittwoch den 15. d. M. ſtattfinden. Die 
Commiſſion für die Tabaksmonopols⸗Angelegenheit hat den Deputirten 
Martinelli zum Berichterſtatter ernannt. Die Berathung wird am 
20. beginnen. 
Annahme ihrer Vorlage eine Cabinetsfrage machen. 

Madrid, 11. Juli. Die verhafteten Generale ſind ſämmtlich an 
ihrem Beſtimmungsorte angekommen mit Ausnahme derjenigen, welche 
ihrer Einſchiffung nach den canariſchen Inſeln entgegenſehen. — Der 
Herzog von Montpenſter iſt noch nicht nach London abgereiſt; man ver⸗ 
ſichert, die Abreiſe werde morgen erfolgen. Es herrſcht überall Ruhe. 

Konſtantinopel, 11. Juli. Der Prinz Napoleon iſt heute Mittag 
nach dem Berge Athos abgereiſt und geht ſodann nach Griechenland. 
Man verſichert, der Sohn des Vizekönigs von Egypten werde die 
Tochter des verſtorbenen Sultans Abdul Medſid heirathen. 

Brüſſel, 11. Juli. Der „Espiegle“ und die „Cigale“ find wegen Auf: 
end zum Morde der auswärtigen Souveräne in Anklagezuſtand ver⸗ 
etzt worden, weil beide Blätter das Manifeſt Felix Pyat's, welches in Folge 
eines in London zu Erinnerung an die „umitage von 1848 abgehaltenen 
Meetings veröffentlicht iſt, zum Abdruck gebracht haben. (T. B. . N.) 


Telegraphiſche Courſe und Börfennachrichten. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 9 
Paris, II. Juli. Nachmittags 3 Uhr. — Schlus⸗Courſe: Zproc. 
Rente 70, 45—70 45. Italieniſche Jorge. Rente 53, 60. Deſterreichiſche 


Todes⸗Anzeige. 

Geſtern Nachmittag ſtarb plötzlich am Schlage 

der Paſtor von Giersdorf und Kreiſewitz 
Herr Guſtav Käß. 5 

Wir bellagen tief den Verluſt dieſes reich⸗ 
begabten, tüchtigen Ehrenmannes, der wäh⸗ 
rend einer langen Reihe von Jahren den ihm 
anvertrauten Gemeinden ein treuer, gewiſſen⸗ 


Die Regierung wird, dem Vernehmen nach, aus der] Z 


Feſt bei beſchran tem Geſchäft. Wir notiren: Credit⸗Actien 95—94 7 bez., i. Pr. verſetzt. 3 


Am 10. d. M. ſtarb nach kurzem Kranken⸗ 
lager unſer College, der Kreis⸗Gerichts⸗Secre⸗ 
tär Berthold Mayer. Sein biederer ehren: 
hafter Charakter und feine Berufstreue ſichern 
ihm bei uns ein ehrendes Andenken. 
Reichenbach, den 11. Juli 1868. 
Die Subaltern⸗Beamten 
des königlichen Kreis⸗Gerichts. 


2062 a N 
Staats⸗Eiſenb.⸗Actien 562, 50, dito ältere Prioritäten 269, 00, dito neuere 39% — 3 per Kaſſe, per ultimo 39%, Coſel⸗Oderberger 106 Go., Darm⸗ 
Prioritäten 262, 00. Credit⸗mobil.⸗Actien 295, 00. Lombard. b.⸗ſtädter Bank 9914 bez. 1E EEE 7 (B. 3.3.) 


Actien 411, 25. dito Prioritäten 215, 25. 6proc. Ver. St. p. 1882 ( 94 
83. Unbelebt und ſehr matt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94% 
gemeldet. 


London, 11. Juli, Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94%. n ch D. Sar. 
Iproc. Spanier 36%. Italieniſche Sproc, Rente 5370. Lombarden 16%. ar l Waare bö 12 alte — Bed 56— 
Mexicaner 15%. Sproc. Rufien 86%. Neue Ruſſen 85%. Silber 607. 66 — 69 gr., feinfter Sorte über Noth 4 


Türliihe Anleihe von 1865 41%, Sbroc. Rumäniſche Anleihe 78 . proc. 
Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 73%. 
Florenz, 11. Juli, Nachmittags. Italieniſche Rente 58, 40. Na⸗ 
poleonsdo'r 21, 67. ee 
Frankfurt a. M., II. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 

- Dr e: 75 le, 104% 16 na 134% 5 
f erein. Staaten⸗Anleihe pr. 2 779%. eſſ. Ludwigsba 9 2 
Baier, Vrämien-Anl. 102% B. 1854er Looſe 60. 1860er Looſe 7874. 1864er 10 22 5 9 — "He —— 5 
re a ee 74%. Ruſſ. Bodenkredit 83%. Lombarden 193%. > — 
rken 39. nſtig. 7 : | 
An tin a. 85 12, Suti, Mittags, 2 Le tete del : 1 Berliner Börse vom 11. Juli 1868. 
merikaner 77. Oeſterr. Credit⸗Actien 222. euerfreie Anleihe 53,0. 7, m r r YT 
1860er Looſe 78%. National⸗Anleihe 55%,. Staatsbahn 268. Türken —. e r ena tamen. 
Wien, 11. Juli, Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 214, 60. Staats-Anı. . 103% ba. 


84 
} eyablt, — Gerste =, 
pr. 74 Pfd. gelbe 46—52 Sgr., helle 53 bis 55 Sgr., weiße 58— 955 


— Erbſen ſchwach eachtet. 
Wicken wenig gefragt, pr. 90 Pfd. 46—56 Sgr. — Hafeaten be⸗ 


. 
Centner. — Mais (Rus 


Dividende pro 1888. 1867, 


Nordbahn —, —. 1860er Looſe 88, 20. 1864er Looſe 95, 60. Böhmiſche dito 1.55141196 — > 0 44 184% be | 
Weſtlahn —, —. Staatsbahn 258,60. Galigier 210, 25. Steuerfreies An-| dire 1 0. 5% fi id | 
lehen —, —. Napoleonsd'or 9, 07, Lombarden 186, 10, Ungariſche Cre⸗ dito 18844 54 ba. 13½ 4 202½% ba. 6. 
ditactien —, —. Sehr eſt. — RL. 4 9845 vn 41 4 7% be 
Wien, 12. Juli, Mittags. [Privatverkehr.] Sehr feſt. Credit⸗⸗ de 188314 8. ba n 
Actien 214, 30. Staatsbahn 257, 80. 1860er Looſe 88, 30. 1864er Looſe dito 186% . — ie" 4 11933, et. be. b. 
95, 40. Nordbahn 195, 50. Lombarden 185, 70. Steuerfreie Anleihe] Juaste-Jebuldseb gg alien d 0 8 4 1235 vs; 
60, 15. Napoleonsd'or 9, 07. Berger Stadt-Oblig. AH 95 br. e 
Hamburg, II. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. . 8 (Kur- u. Feumärk. 270 f ba. 804 1 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 37%. National⸗Anleihe 56%. Defterr. | © 1 Na 4% 10½48½ ba, 
Credit⸗Actien 94. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 77%. Staatsbahn 564. 3 o % — — 8* I 45 Br | 
Lombarden 406, Italieniſche Rente 53%. Vereinsbank 111%. Nord⸗ &f dite meuold 85½ bs 91, Is 893 1 d. 
deutſche Bank 125%: Rhein. Bahn 118%. Nordbahn —. Altona⸗ktiel 1131. o su, 4 167% 6. 
Finnländiſche Anleibe 80. 1864er Ruſſiſche Prämien: Anleihe 105, &(Fommarsche...A f B 18 le [aid vi 
866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 104). proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882| 8) Posensche 4 183% 8 8% 4 13412 ba. 
10%: Disconto 2% pCt, — Anfangs animirt, dann durch Nealifirungen | 3 — — hr 1 a 1 55 85 | 
matter, 8 „ 4 190%, bz. 2 * 
Damburg, 11. Bull, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. [Getreidemarkt.]| & \schtestsche... 4 255 37 1 
Weizen und Roggen ſehr flau. Weizen pr. Juli 5400 Pfd. netto 128 Banco⸗] Lonisd'or 112 B.” cet Pk. 89% pa 2 Hul 
thaler Br., 127 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 128 Br., 127 Gld., pr. Herbſt 123 Soldk. 9. 111, 8. IRuss, Bkn, 52% bz — 246/58 d bs. 
Br., 122 Gld. Roggen pr. Juli 5000 Pfd. Brutto 100 Br., 98 Gld., Ausländisoho Fonda. 1375 Zins ee | 
pr. Juli⸗Auguſt 90 Br., 89 Gld., pr. Herbft 85 Br. und Gld. Hafer ſtille. Onerr Nat Auf. 18 er 57 5 15284 ba 
Rad ol flau,sloco 20%, pr. October 21. Spiritus lustlos, 26%. Kaffee a Terres dat br a n 
leblos. Zink ganz eſchäftslos. — Prachtwetter. dito dito 6A 604 ba. — ß 15 ba 
Liverpool, 11. Juli, Mittags. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. dito ee 2 5 bb fol da. 
Feſt. Middling⸗ Orleans 11%. Middling Amerikaniſche 11%. Fair] aal. none Bproe. Al S 54 ba. A 
Dbollerah 9. Middling fair Dhollera 8%. Good middling Dhollerah —. Buso-Engl. ‚Anl. 08 86% ba. 4 Ex 
Bengal —. Fair Bengal 8%. Fine Bengal —. Alte Domra —. Neue] ‚to ande. 11. Zn. 4 7 


Domra 9%. Pernam 11%. Egyptiſche 12. Savannah — Smyrna 9%.| aito Liqu.-Plandbr. 
Oomra März⸗Verſchiffung —. 5 Poln. Ob. 2 500 Fi. 1 28% G 
(Schluß⸗Bericht.) Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ „dio, 40 Knie. Ol. 2 br. 


4 186% ba. 


U 2 
Br 
EEE 
Fl 


lation und Export 2000 Ballen. Ruhige Haltung. Baden. 38 Fl. Loose — 29 , et. br. 9, 
New⸗Nork, 11. Juli, Abends 6 Uhr. [Pr. atlant. e Wechſel auf] Amerikan. St.-Anı. Is 118477% te, | 
London in Gold 110%, Goldagio 41%, 1882er Bonds 113%. 1885er Eisenbahn-Prieritäts-Aetisn. — sa | 
Bonds —. 1904er Bonds —. inois —. Eriebahn —. Baumwolle 33%. | Borg, Märkische. 44 — 5 
Petroleum 34%. Mehl 8 D. 20 C. Be le S 875 
Antwerpen, 11. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Petroleum markt.] ao il. . 8. 37 z. 787% be. Hannoversche B.| 5%, 2 
(Schluß ⸗Bericht.) a und niedriger. Raffinirtes, Type weiß, loco 52, pr.] Cola inden 987% B. amb. Nordd. B. 8% | 73} 
Auguſt 52%, pr. September 53, pr. October⸗Dezember 53%. 8 18 805 ele bender fe 61 
Bremen, 11. Juli. Petroleum, Standard white, loco 5% dito 114 83 bs. — ET 
Paris, 11. Juli, Nachmittags. üböl pr. Juli 85, 50, pr. Septbr.⸗ dite 42% ½ 6. Magdeburger B. 5 |4 
Dechr. 86, 50 matt. Mehl pr. Juli 81, 75, pr. September⸗December dit W. e e ee n . A 
66, 00. Spiritus pr. Juli 71, 00. — Wetter heiß. Cos.-Oderb. (Win.) 4 82% bz frblisingor Bank| 4 4 
— — AUT EN dito III. 1691. eimaar 4 4 


dito 
Gal. Ludwigeb, . 


Ruſſiſch Papiergeld 82% bez. Oeſterr. Banknoten 89 ½ — 7 bez. Schleſ. Nen | Niedersohl-Atärk 4 188% bz erl. Hand- Ges 8 6 
tenbriefe 91% Br. Schleſ. Pfandbriefe 83½—.83 bez. u. Br. Oeſterr. Na⸗ dito III A4 83% G Jaburg. e 3 2 
tional⸗Anleihe — Freiburger 117% Br. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſiſche dito t HIN, — 9 
Lin. A. und C, 189 her. ya. Wilhekwshehn 05 ＋ Cle: Sſhieſ. Bak: rent Eweigd. E. t 55 d ee e 8 LE 
verein 115% Br. 1860er Looſe —. Amerikaner 777 —7 bez. Warſchau⸗ ai 8 8850 5 ene 2 16 
Net Br. Minerva 38% bez. Baieriſche Anleihe —. Italiener e 565 992 r — 3 H n 22 5 
4 . il 77% 6 . Bes 7 2 
Breslau, 13. Juli. Preiſe der Cerealien. 410 Ar Dam bt. Baabe Ti 5 N Ae. Mr 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. ester. Franz.. 3 4p 
fein mittel ordin. fein mittel ordin.] Oesterr. aal. -B. Zens bz = 
4 . — — A * | Rhein, v. St. gar. 41 162 8. Minerva +» +.» ‚0 0 5 124% ba. B. 
8 weißer 106—111 101 87— 95 Gerſte 56—60 53 4550 Rhein-Nahe. B. gar, 4h J. et. bz. ran 2% 8 146% bz. 
o. gelber, 104 107 101 87— 93 Hafer 38 —3 wechsel- 0. 
Roggen, ſchleſ. 6769 65 56— Eee ER 60—64 88 4552 r spe tin RE 
% j Hamb Mk. 8 T. b i 132 M. 0 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung u de e 1 — 1008 5 karre, x en 3 a 53 8 
en der Marttpreife don Kaps und Rübfen. b 00 Ffir... , Ker | Allen die MM | 
PD en. Wien 180 Fl. 8 T. 59 ½ ba Warschau 20 8.-R. . 8 T 81, tz 
MWintertüßſee 8 a ß are nn Be BE FE 1 en 2 3.88% ba. Bremen! Thir. Gold |8 T. 5 
Sommerrübſen — — 1 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 5 — Ir. Gold 18 T. III dr. 
Otter & DEF. Difitär- Wochenblatt.) Biehler, Obe ex 4 
Loco - (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles Aan Tb ee a ee 518, Mai End. Sch 975 
I 18% Br., 18 Gd. e e e At . ee 
Officiell gekündigt: — Etr. Weizen. 1000 Ctr. Ro BT g rector von Feſte⸗Boyen, zum Platz⸗Ing. von Thorn, Neumann, Hauptm. 
— C re Roggen. tr. Leinbl. von der 2. Ing.⸗Inſp., unter Verſetzung zur 1. Ing⸗Inſp., zum 
Ctr. Nadal. 15,000 Ort. Spiritus. — Ctr. Raps kuchen. — Ctr. Hafer. Command. im 8 tor. Be a rg ® kek, Pa 
0 ; 1. Kl. von der 4. Ing.⸗Inſp. und Platz-Ing. von Sonderburg, zum Major 
London, 11, Juli. 7 8 1d 2 N 5 r or 
Me Fe ua u !“ ühe et, aueh Cnski dr vr 2 Narr 
8 * * 


derſelben verſprechen zu können, 


mäßiger ſei. annov. Train⸗Bat. Nr. 10, im ſtebenden H 


l - ‚Der Emiſſionspreis der ſchwediſchen] der Inf. des Reſ.⸗Landw.⸗Bats. Köniasber 
Eiſenbahn⸗Anleihe it auf 90, und bei ſofortiger voller G Dantons abzüglich Na Sec.⸗Lieut. Stelle des Nivel Lr 


h Sectieut, von der Art. des 2, 
ohlau) I. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 
ondon finden die v. Roeder, Gen.-Lieut. und Inſp. der 


‘t. 33, zur Dienſtl. in eine da⸗ 
ats. Nr. 5 commandirt. 
eſatzung von Mainz, in Genehmis 
Kalliga, in 
terim. Kaſernen⸗Inſp. in Neiſſe, As Ne leer de ernannt. Sch rolper, 
7 g. 
Mogan, zu dem a in 9 rg 
1860er Loos 05 5 


t | Depot⸗Mag.⸗Verw. in 
oje 78% bez., Credit⸗Looſe 81 bez. Lombarden 110109 J bez., nehmung der Control. i | 
Elsner, Prov.⸗Amts⸗Aſſiſt. * Reife, als Dep.⸗Mag.⸗Verw. nach Schneides 


Berlin, 12. 


errn von 


Dinstag, den 14. d. Mis, Vormittags 10 Uhr, | 
ags 10 Ubr, findet im Loeale des Intereſſen 


Keith im Schießwerder eine öffentliche Verſammlung ftatt, in welcher die 
des Schifffahrt treibenden Publikums ben Sn Krachen 5 follen. . 
Es wird hierzu das Schifffahrt treibende Publikum und jeder, der Intekeſſe hierfür hat, 
ergebenſt eingeladen. [1075] 
Schiffsei me 8 li 
iffseigner und I. iiglied 
im Bromberger Schiffer⸗Vereln. 


Ungariſche 
Aprikoſen 
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empfehle v tägli i 
N Auendungen 5 100 0 15 


Otto Hempek. 1 
Secretär des Dram Saiſfe Berens 


hafter Seelſorger war. [170] 
F Friede feiner Aſche! 
Brieg, den 11 Juli 1868. 
Der Magiſtrat 
als Kirchenpatron von Giersdorf. 


Stadttheater. 

Montag, den 13. Juli. „Die Lebensmüden.“ 
Luſtſpiel in 5 Akten von E. Raupach. Zum 
Schluß: „Zehn Mädchen und kein Mann.“ 
Komiſche Operette in ! Akt von F. v. Supps. 


Qualität 


Ta. echt aufgeschlossenen Peru-Guano || 20.25 Sgr. or Ser 


von Ohlendorff & G0., 


5 gegen Einſendung de 
10 Procent Stickstoff, 10 Procent losliche PhosPhofräure. 


Betrages. 
prompt effectuirt. ages 


ur ac di Beftellungen erben 


Geſtern Abend gegen 9 Uhr verſchied ſanft 
nch achttägigem Krankenlager der Vogel 
meter und Polizei⸗Anwalt Herr Eduard 
Pakske in dem Alter von 52 Jahren, nach⸗ 
dem erſt vor 14 Monaten fein Amt bier: 
felbft agetreten hatte. [174] 

Wir irlieren in ihm einen humanen Ma- 
giſtrats⸗Arigenten, der bei ſeiner großen Her⸗ 
gend üte en beiten Willen hatte, die In⸗ 
ibreſſen det ommune zu fördern und werden 
1550 daher em ein freundliches Andenken be⸗ 

n 


amslau, Feen l. Juli 1868. 
Di, De) Magiſtrat. 
e Stadty ertdneten⸗Verſammlung. 


ne 


2 franzöſiſcheu, 
Wirthſch 


zu verkaufen. Auch wäre die 
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Eine Waſſer⸗ u. Dampfmühle 


zu Groß-Wilkau bei Nimptſch, neu gebaut, 
(maſſip) in beſtem Betriebe mit 2 franzöſiſchen, 
1 deutſchen und 1 Spitzgange zu Waſſer, — 
1 deutſchen Gange und einer 
Graupenmaſchine, mit Dampf betrieben, 150 
Morgen gutem Acker, vollſtändigem Inventar, 
ehögebäude maſſiv, iſt 

20,00 Thlr. Anzahlung ſofort mit Ernte Fa: 
milien⸗Verhältniſſe wegen aus freier Hand 


die Ackerwirthſchaft von einander 
berfaufen. Alles Nähere bei mir felbſt 
H. Frömsdorf. 


8. Sternber 
Lüdſrucht-Handlung, 
Antonienſtraße Nr. 1. 


La. 
la. 
la. 
la. 
La. 


echt Peru-Guanb, ae 20. 4, feng. beo, 
Baker-Guano-Superphosphat, bet dene Püoopor, 
Knochenkohlen-Superphosphat, 4 vo, ee rnos 
fein gemahlenes Knocheninehl un ue 

rohes und dreifach concentrirtes Kallsalz 


offeriren bil! 
Breslau, Kupferschmiedestrasse 8 
0 i „,zam Tobtenbergen, s Paul Riemann & Co. N 
eneral-Depöt des echten aufgeschlossenen Cranes der Herren Ohlendorff & Comp.] Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stei 
Von Herren J. D. Mutzenbeeher Söhne und Aug. Jos, schön & Lomp. und ausschliesslich | Drud von Grat, Band u. Comp. (A. Friedrich 
autorisirte Fabrikanten des aufgeschl. echten Peru-Guano’s für 1 elo. in Breslau. G 


Tauenzienſtr. 6 a., 3. Etage, 


it Michaelis, über, für 160 
Thlr. zu ee n 164% 


bei 15: bis 


Mühle ſowie 


etrennt zu 


